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...and now for something

completely different

a Gedicht der heutigen
Au gabe i t den mei ten
wahr cheinlich aus der
Schulzeit bekannt, auch des­
halb, weil e so viel eitig

einsetzbar i~t. E dient den
Deut chlehrerInnen bei piel weise zur
Einführung de Stilmittels mit amen
Oxymoron, was Widerspruch innerhalb
eine Au drucks meint ( chwarze

• Milch), Musiklehrer-Innen aufgrund
seiner strengen Form zur Erklärung der
Kunst der Fuge, wo ein sich wiederho­
lendes Thema (Dux) von einem zwei­
ten (Come ) begleitet wird, so daß es
ein biBchen an eine Verfolgungsjagd
gemahnt, und Geschichte-lehrerInnen,
um einen Ausschnitt des Holocaust in
betroffenmachender Weise näherzu­
bringen.
Aber darüberhinau cheint es mir ein
gute Gedicht zu sein, um es in der
Vorweihnachtszeit zu lesen, denn jetzt
ind wir in erster Linie mit der

Herstellung oder dem Kauf von Ge­
schenken beschäftigt, und auch wenn
wir es nur ungern zugeben, ist unser
Sinn doch vorwiegend auf Konsum ge­
richtet.
Die Tragik des Schicksals der Juden im
"Dritten Reich" ist zwar glücklicher­
weise unerreicht, aber dennoch gibt es
auch in der heutigen Welt Volksgrup­
pen, Glauben gemeinschaften und
Stämme, deren Ge chick nur dann an
da Licht der Öffentlichkeit gerät, wenn
nicht unter einer Million Menschen un­
mittelbar vom Tod bedroht sind (und

wo die Berichterstattung genauso ab­
rupt wieder abbricht, wie sie begonnen
hat, beispielsweise über die inner­
afrikanischen Flüchtlinge). Damit will
ich sagen, daß nicht alle Menschen zur
dringlichsten Sorge haben, wem sie was
schenken und wo sie es herbekommen,
sondern es Millionen (wenn nicht eine
knappe Milliarde) gibt, deren Sinne auf
wesentlicheres gerichtet sind, zB wie
sie den nächsten Tag überleben.

In diesem Sinne besinnliche Lektüre
(Paul Celan, Todesfuge) und ein fro­
he Fest.
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• Gitte Cerjak

Wegen die er Wider prüchlichkeit von
chöner Form und unmenschlichem In­

halt hat Adorno die vieldi kutierte Fra­
ge aufgeworfen, ob man nach Au ch­
witz noch Gedichte schreiben könne.

Er taunli­
cherwei e
kann man.

Um die Interpretationen nicht allzu ehr
zu wiederholen, möchte ich nur auf we­
nige aufmerksam machen: so auf den
Gegen atz von goldenem zu a chenem
Haar: der A soziationen zu wertvollem
Ge chmeide und Unrat, Unschuld und
Schuld (A che auf mein Haupt), jung
und alt, lebendig und tot aufkommen
läBt, andererseits auf das möglicher­
weise einfältige Gretchen mit der be­
rühmten Frage und der biederen Frisur
und auf Sulamith, die schönste unter
den Weibern aus dem alttestamentari-
chen Hohelied: und schlieBlich auf

einen möglichen Wiederauferstehungs­
gedanken al Zu atz zur Leichenver­
brennung (Grab in den Lüften).

MLP-BentuDl (koIteafrei)
1Ddividudl mr Sie: In einem p::nIlI!Ilichen
GeIprIch bekomiaeD Sie lIIle Antwonen auf1hR
FIlJIIlII zum Beru&eillltieg 1IDlI c:JJlwädn
aa8erlm eine Stntqpe tIIr Ihn: pcnDnlidIe
rUIIDZ-lIIIdV~

sa-Sie".-a." : r _1Ua
bfeI&. N1JbaI SIe ..MLP - BenfIItan:eI'­
-*'e. SIdIen SIe arc Karrieft mitS,...
...... SlewelRre..,....... ..
~M:LP-GadaIftIIa ..!

MLP-Aaeameat-eeater TraiDiDl
Wc:nIen Sie lIltdiesl ftIrI A'''''''w:nL'C''ICI.
Üben Sie mit m11i&li&eben FIllen flIr 1hR
Bewerbung. Holen Sie lieh die TipllIIId KJJi1rc,
mit denen Sie die IChwieripten HOrden zu
lhrem Job Obenrinden kDanen. Im PreiJ von
6S 3SO,-1iDd ein 1JDbi8. Getdnkc lOWie ein indi­
viduellca Feedbadt-Gelprlch enthalten.

FINAN ZDIEN STLEI STUNG EN
Gescblftsstelle Gm

Kaiserfeldgasse 22IIII, Tel. 851945-0

BAUSTEINE FÜR IHREN E OLG:
DAS MLP-BERUFSSTARTER-SERVICE

MLP-AdreueDdieIIIt
1hR pe:nllIIlicbeo VOf1Id1unga entsclw:iden.
Tre&D Sie die AuswahlIllS Ober 67.SOO UDICr­
ndImcD. Sdl::ttieraI Sie naclI 1.000 Branchen uDd
~ lIIderal Kriterien. FiDden Sie Ihr
WItJw:Inmtr:rndunen mr eine~
BeweatlcnJ&. Hier IIIÖIIICII wir allentinp eine
SclPuphObr _ OS 70,- mr je 30 AdresIcn
vaIanp.

MLP-Benfutarter-Sem (kaIteafrei)
Ed'a1ual Sie lI1cI tbcr BewatJwi& VCIJ1IIC1lnnp­
gesprtc:Illllld~ LerDaI Sie
bcndIicbc AhemmMD bmIeD und iubiidaal
Sie sidlllber .,....,Iicf!e Vc:norpDIIiIJIla
1IDlI privUc VllI'IDfF.

MLP-IaJente-DieIIIt (kosteafrei)
StelJenan&rbntc lIIICh Md mr BauliiiW1r:I. Die
aktDcUen Aß&icbotc Dna FaclIbctdchs w6:bent-

'" lich neu. Aus mehr lila 10 regiooalen uDd lIbcrre­
giooalen Taps- uDd Wor-benzr;jtnnp uDd zu­
sItzIich 1Iber 20 FllCbzeitlchriflaL JcdeD Mittwoch
von 14.00 bil16.00 h in unserer ('~qte!lc.



bland

_L-- • ,


	BCS2_0030
	BCS2_0031

